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Bericht der Kommission an den Rat über den Stand der Hopfenerzeugung 
und -Vermarktung der Ernte 1973 


Gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 1696/71 des 
Rates vom 26. Juli 1971 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Hopfen legt die Kommission 
dem Rat jährlich vor dem 30. April einen Bericht 
über den Stand der Hopfenerzeugung und -Vermark- 
tung vor und macht abschließend Vorschläge für Bei- 
hilfen für die Ernte des letzten Kalenderjahres. 
Dieser Bericht bezieht sich auf die Ernte von 1973. 
Wie in den vergangenen Jahren sind die für die Er- 
stellung dieses Berichts erforderlichen Angaben der 
Kommission so spät übersandt worden, daß ihr die 
Einhaltung der vorgeschriebenen Fristen nicht mög- 
lich war. 

Die Kommission legt Wert auf die Feststellung, daß 
es bei der Abfassung des vorliegenden Berichts für 
die Ernte 1973 aus praktischen und materiellen 
Gründen nicht möglich gewesen ist, Vorschläge zur 
Änderung verschiedener Einrichtungen der gemein- 
samen Marktorganisation für Hopfen zu machen. 
Vor der Vorlage des Berichts für die Ernte von 1974 
wird die Kommission die Möglichkeit erwägen, eine 
etwaige Überprüfung der gegenwärtig geltenden 
Regelung unter Berücksichtigung der gewonnenen 
Erfahrung und der Schwierigkeiten, die sich in der 
Verwaltung dieser Marktorganisation gezeigt haben, 
vorzunehmen. 

I. Weltmarktlage 

Der Welthopfenmarkt zeichnet sich durch einen sehr 
umfangreichen Handel zwischen den einzelnen Län- 
dern aus. Die Hopfenpreise werden von dem jewei- 
ligen Verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage 
im Welthandel stark beeinflußt. Wie aus einer Prü- 
fung der Lage (vgl. Tabelle 1) hervorgeht, besteht 
gegenwärtig ein leichtes Defizit bei der Nachfrage 
nach Hopfen. Jedoch ist darauf hinzuweisen, daß 
- sollte sich die Erzeugung weiterhin wie in den Jah- 
ren 1970 bis 1973 entwickeln - zu befürchten wäre, 
daß ab 1975 ein gewisser Hopfenüberschuß auf dem 
Weltmarkt besteht. 


Diese Entwicklung findet ihre Erklärung in der star- 
ken Ausdehnung der Anbauflächen, insbesondere in 
der Bundesrepublik Deutschland und in den Verei- 
nigten Staaten. Die Anbauflächen nahmen im Laufe 
der letzten vier Jahre stärker zu als die Nachfrage 
nach Hopfen (s. Tabelle 1). Infolgedessen könnten 
die Preise, die namentlich in den Jahren 1972 und 
1973 bereits eine Tendenz zur Baisse gezeigt haben, 
in Zukunft erneut stark zurückgehen. 

Diese Preisentwicklung beruht auf den technischen 
Verbesserungen, die dazu geführt haben, daß für 
die Herstellung von einer Einheit Bier eine gerin- 
gere Hopfen-Mengeneinheit verwendet wird. 

Diese rationellere Verwendung des Hopfens erklärt 
sich durch die zunehmende Verwendung von Hop- 
fenextrakten in der Brauwirtschaft und die Ver- 
wendung von Hopfen, der reicher an Alphasäure ist 
(wie der Northern Brewer). Die Kommission ist der 
Auffassung, daß die Verwendung von Extrakten und 
reicherem Hopfen weiterhin zunehmen wird, was 
einen proportionalen leichten Rückgang der Nach- 
frage nach Hopfen zur Folge haben wird. 

Die verschiedenen Tendenzen, die den Welthopfen- 
markt charakterisieren, treten auf dem Gemein- 
schaftsmarkt noch stärker in Erscheinung (vgl. Punkt 
III). 


II. VoTaussehätzungen für den Hopfenmarkt von 
1974 

Aufgrund der verfügbaren Informationen kann man 
davon ausgehen, daß die prozentuale Zunahme der 
Weltanbauflächen für die Ernte von 1974 etwas nie- 
driger als die der Vorjahre sein wird. Gegenüber 
einer Durchschnittszunahme von rund 4 bis 5 v. H. in 
den letzten vier Jahren erwartet man für 1974 eine 
Zunahme um etwa 2 v. H. In der EWG dürfte die 
Erweiterung der Anbauflächen nur 1 v. H. erreichen, 
während sie in den USA bei 4 v. H. liegen dürfte. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 28. November 1974 - 1/4 - 680 70 - E - Ho 7/74: 

Die Unterlagen sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 5. November 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments ist vorgesehen , die Anhörung des Wirtschafts - und Sozialaus- 
schusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war nicht beigefügt. 
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Was die Preisentwicklung für 1974 anbelangt, so 
wird diese darüber hinaus von der Entwicklung der 
Erträge abhängen. Sollten diese auf gleicher Höhe 
oder unter den Erträgen von 1973 liegen, so kann 
man eine Steigerung der 1973 erreichten Preis- 
niveaus erwarten. Sind die Erträge dagegen höher 
als 1973, so werden die Preise insbesondere für 
außervertragsmäßig verkauften Hopfen niedriger 
sein. 


III. Lage auf dem Gemeinschaftsmarkt 

Im Jahre 1973 haben die Länder der Gemeinschaft 
36 v. H. der Weltanbaüfläche und 46,6 v. H. der 
Welthopfenerzeugung auf sich vereint. Die Hopfen- 
erzeugung ist immer größer gewesen als der Bedarf 
der Brauereiindustrie in der Gemeinschaft (vgl. 
Tabelle 2). Auf diese Weise hat der Handel mit den 
Drittländern ständig und erheblich zugenommen, ins- 
besondere die Ausfuhren von Hopfenextrakt. 


EWG-Handel mit Drittländern: 1970 bis 1972 
1000 kg 


Hopfen Pulver Extrakte 



Einfuhr 

Ausfuhr 

Ausfuhr 

Einfuhr 

Einfuhr 

Ausfuhr 

alle Drittländer 1 ) 1970: 

6269 

8488 

X 

X 

182 

595 

1971: 

7002 

9451 

X 

X 

138 

899 

1972: 

7360 

9428 

220 

1664 

145 

1354 

USA 2 ) 1970: 

700 

3369 

X 

X 

181 

2 

1971: 

961 

3081 

X 

X 

105 

1 

1972: 

2095 

3890 

33 

13 

145 

2 


(Zahlen für 1973 bei der Vorlage des Berichts nicht verfügbar) 


x. Keine gesonderten Zahlenangaben: im Hopfen inbegriffen 

Quelle: NIMEXE SAEG i) EWG - 9 Länder 
2 ) EWG - 6 Länder 

Das größte Ausfuhrland ist die BRD, auf die 1972 
85,6 v. H. der Gemeinschaftsausfuhren an Hopfen 
und Hopfenpulver und 84,8 v. H. an Extrakten ent- 
fielen (vgl. Tabelle 8). 

Die Biererzeugung nimmt in der EWG langsamer 
zu als die Erzeugung auf weltweiter Ebene (1966 
bis 1973): EWG-Erzeugung 23 v. H., Welterzeugung 
39 v. H. Die stärkste Zunahme erfolgte in den Dritt- 
ländern, und es ist zu erwarten, daß der Prozent- 
satz an in der EWG erzeugtem und exportiertem 
Hopfen immer größer wird. 


IV. Hopfenanbauflädien 

Von 1966 bis 1970 haben die Anbauflächen der Ge- 
meinschaft leicht zugenommen (von 21 600 ha bis 
22 100 ha + 2,3 v. H.). Nach 1970 ist in Frankreich 


und Belgien ein leichtes Ansteigen der Anbauflächen 
festzustellen, in Deutschland ist diese Zunahme je- 
doch viel stärker. Im Vereinigten Königreich da- 
gegen ist ein leichter Rückgang zu beobachten. 


ha 

1971 

1972 

1973 

1973 
1972 
v. H. 

BRD 

15 351 

18417 

20 061 

+ 9 

Frankreich 

1 065 

1 211 

1 229 

+ 1,5 

Belgien 

1 138 

1 125 

1 182 

+ 5 

Vereinigtes Königreich 

7 034 

6 832 

6 770 

— i 

Irland 

49 

51 

63 

+ 23 

Anbauflächen: 

Insgesamt 

24 647 

27 636 

29 305 


Zunahme im Vergleich 

zum Vorjahr (v. H.) 

11,5 

12,1 

6,0 
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Deutschland 


Die Anbauflächen je Sorte haben in Deutschland 
folgendermaßen zugenommen: 


Anbaufläche Anbaufläche 

Sorte 

1972 1973 

Zunahme 

in v. H. 

Hallertauer 

8416 

7974 

— 5 

Northern Brewer 

4774 

5186 

+ 9 

Brewers Gold 

1672 

2321 

+ 39 

Hersbrucker 

1621 

2110 

+ 30 

Spalter 

593 

596 

+ 0,5 

Record 

59 

118 

+ 100 

Hüller Bitterer 

253 

583 

+ 130 

Tettnanger 

1029 

1173 

+ 14 

Festzustellen ist der Rückgang der herkömmlichen 

Sorte Hallertauer zugunsten anderer 

Sorten, die 

widerstandsfähiger gegen Krankheiten 

und reicher 

an Alpha-Säure sind. 




Was die Entwicklung der Anbauflächen in den ein- 

zelnen Gebieten anbelangt, so hat man 

in dem Ge- 

biet von Hallertau 

die größte 

Zunahme verzeich- 

net (1393 ha = 84,7 v. H. der 

Gesamtzunahme in 

ha in Deutschland). 




Gebiet 

1972 

1973 

Zunahme 

Hallertau 

15 143 

16 536 

+ 1 393 

Spalt 

1 101 

1 137 

+ 36 

Hersbrucke Gebirge 

401 

399 

— 2 

Jura 

446 

493 

+ 47 

Tettnang 

1 280 

1 456 

+ 176 


Vereinigtes Königreich 

Im Vereinigten Königreich ist ein leichter Rückgang 
der Gesamtanbaufläche festeustellen, der zum Teil 
auf einer wesentlichen Verringerung des Anbaus 
traditioneller englischer Sorten beruht 


Sorten/ha 

1972 

1973 

Goldings 

965 

873 

Fuggles 

2101 

1774 

W.G.V. 

766 

705 

andere Sorten 

339 

312 

was zum Teil durch neue 

englische und Kontinent- 

Sorten ausgeglichen wird. 



Sorten/ha 

1972 

1973 

Northdown 

115 

302 

Keyworths Midseason 

256 

337 

Wye Challenger 

— 

132 

Wye Target 

— 

43 

Brewers Gold 

— 

28 


Das Vereinigte Königreich ist zur Zeit mit einer 
Neugliederung seiner Pflanzungen befaßt, und diese 
Neugliederung zugunsten neuer, ertragreicherer und 
widerstandsfähigerer Sorten wird auch 1974 fortge- 
setzt werden. 


Frankreich 

In Frankreich haben sich die Anbauflächen folgen- 
dermaßen verändert: 


Sorten/ha 

1972 

1973 

Northern Brewer 

199 

217 

Brewers Gold 

311 

365 

Strisselspalt 

560 

526 

Record 

102 

96 

Hallertauer 

14 

7 


Hinzuweisen ist auf den Rückgang der traditionellen 
Sorten wie Strisselspalt und Record zugunsten er- 
tragreicherer Sorten. 


Belgien 


Nach einem leichten Rückgang im Jahre 1972 haben 
die Anbauflächen in Belgien wieder zugenommen. 


Sorten/ha 

1972 

1973 

Hallertauer 

166 

158 

Northern Brewer 

470 

485 

Brewers Gold 

366 

388 

Spalter 

13 

15 

Tettnanger 

6 

5 

Record 

65 

69 

Saaz 

39 

36 

Goldings 

— 

2 

Fuggles 

— 

11 

Star 

— 

9 

Andere 

— 

3 


Wie in Deutschland und in Frankreich ist die Sorte 
Hallertauer zurückgegangen und hat der Northern 
Brewer und Brewers Gold Platz gemacht. Auch die 
herkömmliche Sorte Saaz wird weniger angebaut. 

Irland 

In Irland haben die Anbauflächen um 12 ha zuge- 
nommen (23 v. H.). Die beiden angebauten Sorten 
sind Northern Brewer und Fuggles. 

übrige Mitgliedstaaten 

In Italien, den Niederlanden, Dänemark und Luxem- 
burg erscheint die Hopfenernte nicht auf dem Markt. 


V. Neue Pflanzungen 

1973 gab es in der Gemeinschaft 2584 ha neue Pflan- 
zungen, die im Laufe des Vorjahres angelegt wor- 
den waren und somit im ersten Ertragsjahr standen. 

Diese neuen Pflanzungen können unterteilt werden 
in: 

i) Vergrößerung der Anbaufläche 

ii) Umstellung einer bestehenden Pflanzung (Ersatz 
einer Sorte durch eine andere) oder Wiederan- 
pflanzung der gleichen Sorte. 
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In der Gemeinschaft verteilen sich die neuen Pflan- 
zungen wie folgt: 


Land 

Wieder- 

bepflanzung 

oder 

Umstellung 

Ausdehnung 

der 

Anbaufläche 

Insgesamt 

BRD 

240 

1644 

1884 

Frankreich 

52 

18 

70 

Belgien 

11 

56 

67 

Vereinigtes 




Königreich 

551 

— 

551 

Irland 

— 

12 

12 


854 1730 2584 


Der Durchschnittsertrag dieser neuen Pflanzungen 
beläuft sich auf etwa 28 v. H. des Durchschnittser- 
trages der alten Pflanzungen. 

VI. Ertrag und Erzeugung 

Im Jahre 1973 ist der Durchschnittsertrag der Ge- 
meinschaft trotz der Tatsache, daß dieser Ertrag auch 
die neuen Pflanzungen, insbesondere in Deutsch- 
land, einschließt, höher gewesen als 1972 (vgl. Ta- 
belle 5). Auch im Vereinigten Königreich ist der 
Durchschnittsertrag höher gewesen, obwohl die Neu- 
gliederungen der Pflanzungen zugunsten neuer Sor- 
ten sehr umfangreich waren. 

In Belgien und in Frankreich ist wie im Vereinigten 
Königreich der Ertrag höher gewesen als 1952, je- 
doch weniger hoch als 1971. 


Der Ertrag derselben Sorte unterliegt je nach Ge- 
biet der Gemeinschaft großen Schwankungen: 


Gebiet 

Ztr/ha (1) 

Haller , 

lauer Record 

Northern Brewers 
Brewer Gold 

Hallertau 

33,5 

27,5 

43,5 

54,6 

Alsace 


23,9 

23,2 

48,2 

Nord 

44,2 


18,6 . 

22,5 

Alost 

34,4 

34,5 

32,6 


Poperinge 

29,5 


28,3 

39,5 

South-East Region 


27,7 

30,3 

West-Midland Region 


38,8 


Kilkenny 



19,7 


EG 

33,8 

27,5 

40,8 

49,84 


Es ist eine regionale Abweichung der Erzeugung je 
Hektar von 50 bis 100 v. H. festzustellen. 


Ferner läßt die Tabelle die größere Ertragfähigkeit 
der Northern Brewer und Brewers Gold im Ver- 
gleich zur Hallertauer und Record erkennen, was 
die Verringerung der Anbaufläche für Hallertauer 
zugunsten der ertragreicheren Sorten erklären 
könnte. 

Die Gesamterzeugung der neun Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft beläuft sich auf 1 053 000 Ztr. im Jahre 
1973, und somit auf eine Erhöhung um 195 000 Ztr. 
(x) (22,7 v. H.) gegenüber 1972 und um 263 000 Ztr. 
(33,3 v. H.) gegenüber 1971. 

(1) - Ztr. = Abkürzung für Zentner. 

VII. Erzeugergemeinschaften 

Artikel 7 der Verordnung (EWG) Nr. 1696/71 über 
die gemeinsame Marktorganisation für Hopfen hat 
die Förderung der von den Mitgliedstaaten aner- 
kannten Erzeugergemeinschaften, denen die unab- 
hängigen Erzeuger angehören, zum Gegenstand, 
insbesondere um: 

— eine bessere Organisation der Erzeugung sicher- 
zustellen, 

— die Produktion zu rationalisieren, 

— das Hopfenangebot zusammenzufassen, 

— die Vertragsmöglichkeiten der Erzeuger auf dem 
Markt zu verbessern, 

— die Entwicklung der Anbauflächen in der Hand zu 
behalten. 

In den Artikeln 8 und 9 der Verordnung (EWG) Nr. 
1696/71 sind Gemeinschaftsbeihilfen zur Förderung 
der Gründung und zur Erleichterung der Tätigkeit 
der in der EWG anerkannten Erzeugergemeinschaf- 
ten sowie für die Maßnahmen zur Sortenumstellung 
und zur Neugliederung der bis spätestens 31. De- 
zember 1975 durchgeführten Pflanzungen vorgese- 
hen. 

Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 1351/72 sieht 
vor, daß die Mitgliedstaaten der Kommission jede 
anerkannte Erzeugergemeinschaft melden müssen. 
Bis zur Erstellung dieses Berichts sind 1973 nur fünf 
Erzeugergemeinschaften anerkannt worden, davon 
zwei in Belgien und drei in Deutschland. 

Die Kommission schätzt, daß es 1973 in der Ge- 
meinschaft 10 584 Erzeuger gab, von denen 6277 an- 
erkannten Erzeugergemeinschaften und 1096 nicht 
anerkannten Zusammenschlüssen angehörten. 


im Durchschnitt 

Zahl der ha je 

Erzeuger Erzeuger 


Erzeuger in 
gemäß 1351/72 
anerkannten 
Gemeinschaften 


Erzeuger in 
gemäß 1351/72 
nicht anerkannten 
Zusammen- 
schlüssen 


BRD 

8 591 

2,3 

6218 



Frankreich 

1 096 

1,1 

— 

1096 

Belgien 

411 

2,9 

59 

— 

Vereinigtes Königreich 

477 

14,2 

■ — 

* * 

Irland 

9 

7,0 

— 

* — 

EWG insgesamt 

10 584 


6277 

1096 


* Hops Marketing Board 
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VIII. Preise und Verträge 

Während der Ernte von 1973 sind die Preise für 
aufgrund von im voraus abgeschlossenen Verträgen 
verkauften Hopfen nur leicht zurückgegangen, die 
Preise für außervertraglichen Hopfen dagegen auf 
ein sehr tiefes Niveau gesunken. 


EWG-Durchschnittspreise 

(RE/Zentner) 


1972 

1973 

Rückgang in v. H. 

Mit Vertrag 96,54 

88,98 

8 

Ohne Vertrag 99,51 

59,73 

40 

Im Jahre 1973 ist ein geringerer 

Teil der Produk- 

tion über im voraus abgeschlossene Verträge ver- 

kauft worden als 1972: 



Zentner 


t u Mit 

Jahr Vertrag 

v. H. 

Otine H 

Vertrag v- 

1972 732 631 

86,4 

117 161 13,6 

1973 743 421 

70,7 

309 329 29,3 

Diese Zahlen können je Mitgliedstaat für 1973 fol- 
gendermaßen auf geschlüsselt werden: 


v. H. ohne 

v. H. mit 


Vertrag 

Vertrag 

BRD 

66 

34 

Frankreich 

66 

34 

Belgien 

15 

85 

Vereinigtes Königreich 

100 

— 

Irland 

100 

— 

EWG insgesamt 

70,6 

29,3 


Der erhebliche Preissturz für ohne Vertrag verkauf- 
ten Hopfen ist die Folge des Hopfenüberschusses 
auf dem freien Markt. Man kann sehen, daß das 
Land, das den größten Prozentsatz seiner Erzeugung 
ohne Vertrag verkauft hat (Belgien), am meisten 
unter dem Rückgang der Hektareinkünfte zu leiden 
hatte. 

Daraus ergibt sich die Bedeutung für die Erzeuger, 
sich in Gemeinschaften zusammenzuschließen, um 
ihre Produktion gemeinsam und mit Vertrag zu ver- 
kaufen und um allgemein den Hopfenmarkt besser 
kontrollieren zu können. 

Trotz des Preissturzes hat die Produktionserhöhung, 
die ihn ausgelöst hat, dazu geführt, daß die Gesamt- 
einkünfte der Erzeuger gegenüber 1972 leicht ange- 
stiegen sind. 

Gesamtverkäufe auf dem Gemeinschaftsmarkt: RE 

1972 : 83 059,627 

1973 : 84 647,188 

Da sich diese Einkünfte über größere Flächen ver- 
teilen, haben die Hektareinkünfte abgenommen. 


IX. Hektareinkünfte 


1973 war ein leichter Rückgang der durchschnitt- 
lichen Hektareinkünfte gegenüber 1972 festzustel- 
len: (ohne Beihilfe der Gemeinschaft) 


RE/ha 

1972 

1973 

v. H. 

BRD 

3041 

2983 

— 2 

Frankreich 

2382 

2293 

— 4 

Belgien 

3037 

2605 

— 14 

Vereinigtes Königreich 

3042 

2777 

— 9 

Irland 

3442 

2996 

— 13 

Insgesamt 

3013 

2892 

— 4 

Ohne Berücksichtigung der Anbauflächen für die 

neuen Pflanzungen erhält 

man bei den alten Pflan- 

zungen höhere Durchschnittseinkünfte: 


RE/ha 

1973 Alte 

Pflanzungen Punzungen 

BRD 

2983 


3268 

Frankreich 

2293 


2412 

Belgien 

2605 


2700 

Vereinigtes Königreich 

2775 


2922 

Irland 

2996 


3381 

Insgesamt 

2892 


3151 

Bei einigen Sorten sind die Hektareinkünfte jedoch 

stärker zurückgegangen 

als beim 

. Gemeinschafts- 

durchschnitt, wie nachstehende Tabelle zeigt (alle 

bestehenden Pflanzungen) : 



Gemeinschaftsdurchschnitt: 1972 bis 1973: - 

4 v. H. 

Sorte RE/ha 

1972 

1973 

± v. H. 

Fuggles 

3103 

2528 

— 19 

Bullion 

4473 

3580 

— 20 

Progress 

2431 

1874 

— 23 

Northern Brewer 

3250 

3102 

— 6 

Whetbread 

Goldings variety 

2594 

2415 

— 7 

Hüller Bitterer 

1818 

1669 

— 8 

Tettnanger 

3397 

3039 

— 11 

Record 

2432 

2111 

— 13 

Alliance 

2299 

987 

— 51 


Sind bei den englischen Sorten die Einkünfte durch 
mangelnde Nachfrage beeinflußt (außer bei der 
Alliance, die zu niedrige Erträge hatte), so ergeben 
sich bei den anderen Sorten die niedrigen Einkünfte 
dagegen aus dem Verkauf eines größeren Prozent- 
satzes der Ernte ohne Vertrag im Vergleich zu der 
Ernte von 1972. 

X. Produktionskosten 

Zur Zeit stehen der Kommission keine völlig ver- 
gleichbaren Angaben über die Entwicklung der Pro- 
duktionskosten für Hopfen in der Gemeinschaft zur 
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Verfügung. Sie stellt jedoch fest, daß die Produk- 
tionskosten in allen Mitgliedstaaten gestiegen sind, 
während die Preise und die Einkünfte zurückge- 
gangen sind. 

Die Kommission blieb sich hinsichtlich des Beihilfe- 
vorschlages für die Ernte 1973 der Entwicklung der 
landwirtschaftlichen Produktionskosten in den Jah- 
ren 1972 und 1973 bewußt, und zwar so wie sie im 
Vorschlag der Kommission an den Rat zur Festset- 
zung der Agrarpreise für das Wirtschaftsjahr 1974/ 
1975 beschrieben wurde. 


XI. Schlußfolgerungen und Vorschläge für Beihil- 
fen an die Erzeuger 

Trotz des starken Rückgangs der Preise hat die Er- 
tragssteigerung aller in der Gemeinschaft 1973 ange- 
bauten Hopfensorten die durchschnittlichen Hektar- 
einkünfte nur geringfügig gesenkt. Die Hopfenpreise 
bei Vertragsverkäufen sind ziemlich stabil geblieben 
und nur geringfügig zurückgegangen, während die 
Preise auf dem freien Markt stark gefallen sind. 

Die Kommission unterstreicht noch einmal die Be- 
deutung, die die im voraus abgeschlossenen Ver- 
tragsverkäufe für die Erzeuger haben und die Not- 
wendigkeit für letztere - wenn sie ihre Einkünfte 
stabilisieren wollen - sich ihrer Verantwortlichkeit 
bei der Vergrößerung der Anbaufläche voll bewußt 
zu sein. Sie macht die Erzeuger besonders auf die 


Aufgabe der Erzeugergemeinschaften aufmerksam, 
die diese für das gute Funktionieren des Marktes 
erfüllen. 

Die Kommission hat die Tatsache vor Augen, daß 
die Beihilfe in einer Höhe festgesetzt werden muß, 
die den Erzeugern ein angemessenes Einkommen 
garantiert, ferner jedoch auch auf einer Höhe, die 
das Gleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage 
sicherstellt. Darüber hinaus ist aber auch die Höhe 
der Einkünfte von 1973 im Vergleich zu der von 1972 
in Betracht zu ziehen (vgl. Tabelle 9). Sie schlägt 
daher folgende Beträge vor: 


Sorten 

Beihilfe RE/ha 

Hallertauer 

250 

Northern Brewer 

150 

Brewers Gold 

100 

Record 

650 

Hersbrucker Spät 

150 

Hüller Bitterer 

200 

Tettnanger 

200 

Bramling Cross 

150 

Progress 

750 

Keyworth's Midseason 

750 

Fuggles 

650 

Whitbread Golding Variety (WGV) 

750 

Alliance 

750 

Tutsham 

750 

Strisselspalt 

450 

Tardif de Bourgogne 

200 
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Drucksache 7/2864 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der Beihilfe 
an Hopfenerzeuger für die Ernte 1973 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1696/71 
des Rates vom 26. Juli 1971 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Hopfen 1 ), zuletzt geändert 
durch die Beitrittsakte 2 ), insbesondere auf Artikel 12 
Absatz 5, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments 3 ), 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses 4 ), 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In Artikel 12 der Verordnung (EWG) Nr. 1696/71 
ist vorgesehen, daß den Hopfenerzeugern eine Bei- 
hilfe gewährt werden kann, damit sie ein angemes- 
senes Einkommen erzielen? die Höhe dieser Beihilfe 
wird je Hektar und differenziert nach Sorten fest- 
gesetzt, und zwar unter Berücksichtigung des Durch- 
schnittsertrags im Vergleich zu den Durchschnittser- 
trägen der Ernten der Vorjahre sowie unter Berück- 
sichtigung der Marktlage und der Preisentwicklung. 

Nach Prüfung der Ernteergebnisse 1973 ist für be- 
stimmte Sorten des in der Gemeinschaft angepflanz- 
ten Hopfens eine je nach Sorte unterschiedliche Bei- 
hilfe festzusetzen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

1. Für die Ernte 1973 wird den Hopfenerzeugern 
der Gemeinschaft für die im Anhang angegebe- 
nen Sorten eine Beihilfe gewährt. 

2. Die Höhe der Beihilfe ist im Anhang festgesetzt. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 175 
vom 4. August 1971, S. 1 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 14 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. C . . . 

vom , S. . . . 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr 

vom S. . ♦ . 
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Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/2864 


Finanzvermerk betreffend eine Verordnung zur auf dem Hopfensektor fUr die Ernte 1973 
festzusetzenden Beihilfe an Hopfenerzeuger 


1. Die gemeinsame Marktorganisation für Hopfen, 
die am 7. August 1971 in Kraft trat, sieht die Fest- 
setzung des Beihilfebetrages als Gegenstand einer 
Entscheidung des Rates nach Vermarktung des Er- 
zeugnisses im Laufe des dem Erntejahr folgenden 
Jahres vor. Nach Artikel 12 der Grundverordnung 
(Verordnung (EWG) Nr. 1696/71) wird die Beihilfe 
festgesetzt unter Berücksichtigung 

— des Durchschnittsertrags im Vergleich zu den 
Durchschnittserträgen der Ernten der Vorjahre; 

— der Lage und der voraussichtlichen Tendenz des 
Marktes in der Gemeinschaft; 

— der Entwicklung auf den Drittlandsmärkten und 
der Weltmarktpreise. 

Der vorliegende Vorschlag bezweckt die Festsetzung 
einer Beihilfe für bestimmte Hopfensorten der Ernte 
1973. Diese Beihilfe wird erstmalig auch für be- 
stimmte englische und irländische Sorten angewandt. 

2. Auf Grund des Berichts über den Stand der Er- 
zeugung und Vermarktung von Hopfen sowie der 
vorstehend aufgeführten Kriterien schlägt die Kom- 
mission die Gewährung einer Beihilfe für 16 Hopfen- 
sorten vor, die ± 91 v. H. der Hopfenanbauflächen 
in der Gemeinschaft auf sich vereinen. 


Die vorgeschlagene Beihilfe für die Ernte 1973 wirkt 
sich finanziell wie folgt aus: 


Sorte 

Geschätzte 
Anbau- 
fläche 
in ha 

Je ha vor- 
geschla- 
gene 
Beihilfe 

Voraus- 

sichtliche 

Kosten 

Hallertauer 

8 140 

250 

2 035 000 

Northern Brewer 

6 369 

150 

955 350 

Brewers Gold 

3 103 

100 

310 300 

Record 

283 

650 

183 950 

Hersbrucker Spät 

2 110 

150 

316 500 

Hüller Bitterer 

583 

200 

116 600 

Tettnanger 

1 178 

200 

235 600 

Bramling Cross 

1 188 

150 

178 200 

Progress 

249 

750 

186 750 

Keyworth's Midseason 337 

750 

252 750 

Fuggles 

1 774 

650 

1 153 100 

W. G. V. 

705 

750 

528 750 

Alliance 

29 

750 

21 750 

Tutsham 

34 

750 

25 500 

Strisselspalt 

526 

450 

236 700 

Tardif de Bourgogne 

17 

200 

3 400 


26 625 


6 740 200 


3. Zur finanziellen Durchführung ist zu erwähnen, 
daß in Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 1350/72 vorgesehen ist, daß der Erzeuger den 
Beihilfeantrag binnen fünf Monaten nach dem Tag 
der Veröffentlichung der die Beihilfe festzusetzen- 
den Verordnung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften einzureichen hat. Daher läßt sich vor- 
aussehen, daß die Beihilfeauszahlungen für die Ernte 
1973 in den letzten Monaten des Jahres 1974 und 
den ersten des Jahres 1975 erfolgen werden. Infol- 
gedessen wird der Gesamtbeihilfebetrag für die 
Ernte 1973 (± 6,7 Millionen Rechnungseinheiten) 
teilweise zu Lasten des Haushalts 1974 der Euro- 
päischen Gemeinschaften (Artikel 740), der Rest zu 
Lasten des Haushalts 1975 gehen. 
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Drucksache 7/2864 


Anhang 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Beihilfe an Hopfenerzeuger für die Ernte 1973 


Sorte 

Betrag in RE/ha 

Hallertauer 

250 

Northern Brewer 

150 

Brewers Gold 

100 

Record 

650 

Hersbrucker Spät 

150 

Hüller Bitterer 

200 

Tettnanger 

200 

Bramling Cross 

150 

Progress 

750 

Keyworth's Midseason 

750 

Fuggles 

650 

Whitbread Golding Variety (WGV) 

750 

Alliance 

750 

Tutsham 

750 

Strisselspalt 

450 

Tardif de Bourgogne 

200 
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houblon - monde: 1962-1973 
Hopfen - Welt: 1962-1973 

hops - world: 1962-1973 


Tableau 1 
Tabelle 1 
Table 1 


annee/ Jahr /year 


1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

production biere 
Biererzeugung 
beer production 

M 

HL 

471 

510 

515 

529 

547 

570 

605 

630 

658 

688 

734 

770 J ) 

par an 
% ± je Jahr 
per year 



8,3 

1,0 

2,7 

3,4 

4,2 

6,1 

4,1 

4,4 

4,6 

6,7 

4,9 

besoin houblon 

Hopfenbedarf 
hop requirement 

M 

kg 

80,1 

86,7 

87,6 

89,9 

92,9 

96,9 

102,2 

105,2 

107,7 

112,3 

114,1 

117,8 

par an 
% ± je Jahr 
per year 



8,2 

1,0 

2,6 

3,3 

4,3 

5,5 

2,9 

2,4 

4,3 

1,6 

3,2 

production houblon 
Hopfenerzeugung 
hop production 

M 

kg 

81 

91,9 

93,1 

92 

94,5 

94,2 

91,9 

94,9 

102,6 

96,1 

105 

117,5 # 

par an 
°/o ± je Jahr 
per year 



13,6 

1,1 

(1,1) 

2,7 

(0,4) 

(2,4) 

3,3 

8,1 

(6,3) 

9,3 

11,9 

surplus (deficit) 

Uberschuß (defizit) 


0,9 

5,2 

5,5 

2,1 

1,6 

(2,7) 

(10,3) 

(10,3) 

(5,1) 

(16,2) 

(9,1) 

(0,3) 

surplus (deficit) 

Überschuß (defizit) 

% Besoin 

1,1 

6,0 

6,3 

2,3 

1,7 

(2,8) 

(10,1) 

(9,8) 

(4,7) 

(14,4) 

(8,0) 

(0,2) 

superficie 

Fläche 
planted area 

1000 

HA 

66,4 

69,8 

71 

71,5 

71,6 

70,8 

68,2 

67,3 

70,7 

75 

78 

81,3 

par an 
% ± je Jahr 
per year 



5,1 

Ul 

0,7 

0,1 

(1,2) 

(3,7) 

(1,3) 

5,1 

6,1 

4,0 

4,2 

rendement 

Ertrag 

yield 

1000 

HA 

1,22 

1,32 

1,31 

1,29 

1,32 

1,33 

1,35 

1,41 

1,45 

1,28 

1,35 

1,45 


*) estimation 1974 sources / Quelle / origin 

* annee suivante / folgendes Jahr / following year organismes professonnels / Berufsorganisationen / Professional organizations 
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houblon - CEE: 1962-1973 
Hopfen - EWG: 1962-1973 
hops - EEC: 1962-1973 


annee / Jahr / year 


1962 

1963 

1964 

production Biere 
Biererzeugung 
beer production 

M 

HL 

161,8 

171,2 

174 

par an 
°/o ± je Jahr 
per year 



5,8 

1,6 

besoin houblon 

Hopfenbedarf 
hop requirement 

M 

kg 

27,5 

29,1 

29,6 

par an 
°/o ± je Jahr 
per year 



5,8 

1,7 

production houblon 
Hopfenerzeugung 

M 

kg 

31,7 

35,8 

35,2 


hop production 


par an 

% ± je Jahr 12 r 9 (1,7) 

per year 


surplus (deficit) 

Überschuß (defizit) 


4,2 

6,7 

5,6 

surplus (deficit) 

Überschuß (defizit) 

°/o Prod. 

13,2 

18,7 

15,9 

superficie 

Fläche 
planted area 

1000 

HA 

18,8 

19,8 

20,4 

par an 
°/o ± je Jahr 
per year 



5,3 

3,0 

rendement 

Ertrag 

yield 

1000 kg 
/HA 

1,69 

1,81 

1,73 


i) estimation 1974 

* annee suivante / folgendes Jahr / following year 


Tableau 2 
Tabelle 2 
Table 2 


1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

178 180,2 186,7 196 203,3 210,3 212,9 219 *) 226 *) 

2.3 1,6 3,3 5,0 3,7 3,4 1,2 3,0 3,0 

30.3 30,6 31,7 33,1 34 34,5 34,7 33,9 34,6 

2.4 0,9 3,6 4,4 2,7 1,5 0,6 (2,5) 2,1 

35.3 33,4 37,4 35,9 37,4 42,6 39,8 42,9 52,1 

0,3 (5,4) 12,0 (4,0) 4,2 13,9 (6,6) 7,7 21,4 

5,0 2,8 5,7 2,8 ,3,4 8,1 5,1 9,0 17,5 

14.2 8,4 15,2 7,8 9,1 14,0 12,8 21,0 33,6 

21.2 21,6 21,7 21,5 21,0 22,1 24,8 27,6 29,3 

3,9 1,9 0,5 {1,0) (2,3) 5,2 12,2 11,3 6,2 

1,67 1,55 1,72 1,67 1,78 1,93 1,60 1,55 1,78 


sources / Quelle / origin 

organismes professonnels / Berufsorganisationen / Professional organizations 
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Evolution des superficies, du rendement et de la production du houblon dans la C.E.E. 
Entwicklung der Flächen, Erträge und der Erzeugung von Hopfen in der EWG 
Evolution of area, yield and production of hops in the E.E.C. 


Tableau 3 
Tabelle 3 
Table 3 


pays / Land / country 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 


superficies / Flächen / area (1000 ha) 






Deutschland (B.R.) 

11,0 

11,6 

11,8 

11,9 

12,8 

15,4 

18,2 

19,8 

France 

1.2 

1.2 

1,3 

i,i 

1,0 

i,i 

1,2 

1,4 

Belgie/Belgique 

0,8 

0,9 

0,9 

0,9 

1,0 

1,0 

1,1 

1,2 

Eur - 6 

13,1 

13,7 

14,1 

13,7 

14,8 

17,5 

20,5 


United Kingdom 





7,1 

7,2 

6,9 

7,0 

Ireland 





0 

0 

0 

0 

Eur -9 





21,9 

24,7 

27,5 

29,3 


rendement / Erträge / yield (50 kg/ha) 






Deutschland (B.R.) 

31,8 

38,6 

37,2 

38,6 

41,8 

31,6 

33,4 

37,4 

France 

41,8 

35,0 

30,0 

32,8 

34,2 

34,8 

30,8 

34,8 

Belgie/Belgique 

31,8 

32,8 

33,8 

38,6 

35,0 

37,2 

32,4 

32,6 

Eur -6 

32,8 

37,8 

36,4 

38,2 

40,8 

32,0 

33,2 

37,0 

United Kingdom 





33,8 

31,8 

26,8 

30,2 

Ireland 





X 

X 

X 

/ x 

Eur -9 





38,6 

32,0 

31,2 

35,4 


production / Erzeugung / production (1000 X 50 kg) 





Deutschland (B.R.) 

350 . 

448 

440 

456 

534 

486 

606 

742 

France 

52 

42 

40 

34 

34 

36 

36 

48 

Belgie/Belgique 

26 

30 

32 

36 

34 

38 

38 

38 

Eur - 6 

428 

520 

512 

526 

602 

560 

680 

830 

United Kingdom 





240 

230 

178 

208 

Ireland 





0 

0 

0 

0 

Eur -9 





842 

790 

858 

1038 


Source: OSCE/ Quelle: SAEG /Origin: SOEC 


w 
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Mit Hopfen bepflanzte Flächen in 1973 nach Sorte und Erzeugungsgebiet 
Area planted in hops in 1973 by variety and production area 


Tabelle 4 
Table 4 



varietes 

N° 

Sorten 

variety 

1 

Hallertauer 

2 

Northern Brewer 

3 

Brewer's Gold 

4 

Record 

5 

Hersbrucke Spat 

6 

Hüller Bitterer 

7 

Sckalter 

8 

Tettnanger 

9 

Bramling Cross 

10 

Bullion 

11 

Progress 

12 

Wye Target 

13 

Wye Challenger 

14 

K. Midseason 

15 

Wye Northdown 

16 

Fuggles 

17 

Goldings 

18 

WGV 

19 

Alliance 

20 

Tutsham 

21 

Saaz 

22 

Strisselspalt 

23 

Tardif de 
Bourgogne 

24 

autres / Andere / 
others 


Total 

nouvelles superficies 
Neufläche 
new plantings 
superficies 

Fläche 1972 

planted area 


regions de production 


3 

rü 

-t-> 

Q) 

X 

6 678 
5 106 
2212 
118 
1 840 
561 
21 


cd 

£ 

0) 

ü 


CD 









u 






3 


ö 



£ 

a, 

JO 

CO 

u 

CD 

fö 

S-H 

2 

CÜ 

Ö 

CD 

£ 

X 

S N 

’S ’S 

tu 14-1 

m 

X 

l “5 

H 

Ph" 

pq Pi 

530 

171 

295 

284 

5 

3 8 

6 

28 

45 

- 

- 

- 1 

23 

8 

77 

- 

- 

- 1 

1 

00 

00 I 

60 

13 

2 

- 6 

4 

3 

15 

- 

- 

- - 

573 

1 

1 

- 

- 

_ - 

— 

— 

— 

1159 

— 

14 - 



Erzeugungsgebiete 


production region 


1972 


T3 

I 

€ 


3 

cd 

Q 


o 

ä 

o 

D) 

3 

o 

pq 


o 

£ 


tö 

< 


Q) 

CD 

.s 

CD 

O. 

O 

Ph 


CD 

'JD 

£ 

O 

> 


CD 

er 


CD 

pq 

12 

j3> 

T) 

PQ 


rts 

w 

£ 

3 

O 

GO 


5 

2 

i 

-t-> 

Ü2 

0) 


M EWG £ s ( 

2 & eec s II •; 

Ö 1973 'S =«? - y 


T3 

cd 

s 


b ^ tl aj u 

S 1973 -3 2 a. 'S 

2 > ^ * 5 

ö Z ct £ Ph tö 


CD 

3 


CD 

'S 

:(Ö 


7 974 - - 7 

5 186 65 10 142 

2 321 126 39 200 
118 96 - 

2 110 - - 
583 - - 

596 - - 

1 173 - - 


- 526 - 

- 17 


7 94 65 - 

217 105 371 - 

366 32 351 5 

96 66 3 - 


13 2 

- 5 


1 10 

- 2 


- 27 2 7 

526 - - - 

17 - - - 


159 

- 

- 

- 

- 

5 140 

160 

8 596 

485 

159 

283 

442 

39 

6 369 

392 

5 903 

388 

27 

1 

28 

- 

3 103 

631 

2 344 

69 

— 

— 

- 

- 

283 

61 

226 

— 

— 

- 

- 

- 

2 110 

436 

1 621 

— 

— 

— 

— 

- 

583 

298 

253 

15 

- 

— 

- 

— 

611 

23 

696 

5 

— 

— 

— 

- 

1 178 

35 

1 035 

— 

1188 

- 

1188 

- 

1 188 

38 

1 182 

- 

336 

277 

613 

- 

613 

33 

605 

— 

249 

- 

249 

- 

249 

10 

258 

— 

43 

- 

43 

- 

43 

42 

- 

— 

50 

82 

132 

- 

132 

124 

- 

— 

337 

- 

337 

- 

337 

85 

256 

- 

128 

174 

302 

- 

302 

179 

115 

11 

542 

1232 

1774 

24 

1 809 

- 

2 126 

2 

605 

268 

873 

- 

873 

4 

965 

— 

705 

- 

705 

- 

705 

3 

766 

— 

29 

- 

29 

- 

29 

- 

35 

— 

34 

- 

34 

- 

34 

- 

46 

36 

— 

- 

- 

- 

36 

3 

39 

— 

— 

- 

- 

- 

526 

21 

560 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

17 

3 

25 


16 536 1137 399 493 1456 7 17 16 20 061 813 66 349 

1 707 61 20 49 46 - 1 - 1 884 49 9 12 

15 143 1101 401 446 1280 10 18 18 18 417 806 70 335 


- 

3 

7 

- 

12 

18 

3 

21 

- 

33 

3 

69 

1229 

327 

812 

40 

1182 

4450 

2320 

6770 

63 

29 305 

2584 

27 636 

70 

11 

50 

6 

67 

339 

212 

551 

12 

2 584 

- 

- 

1211 

313 

792 

20 

1125 

4552 

2280 

6832 

51 

27 636 




Source: Communications des Etats membres et donnees professionnelles 
Quelle: Mitteilungen der Mitgliedstaaten und der Berufsorganisationen 
Origin: Information of Member States and Professional organisations 
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Tableau 5 
Tabelle 5 
Table 5 

Evolution des rendements 
Entwicklung der Hektar-Ertragserlöse 
Evolution of yields 

Ztr/ha 



toutes plantations 

Gesamtfläche 

all areas 



Sur base des surfaces en 
pleine production 

Auf Grundlage der in voller 
Erzeugung stehenden Flächen 
Based on areas in full 
production 


1971 

1972 

1973 

1973 

1 Hallertauer 

Hallertau 

31,4 

32,0 

33,5 

33,9 

Spalt 

29,1 

30,5 

35,8 

38,1 

Jura 

28,0 

37,5 

41,8 

39,0 

Tettnang 

- 

30,1 

27,9 

28,7 

Nord 

- 

28,7 

44,2 

44,4 

Aalst 

31,0 

32,0 

34,4 

35,0 

Poperinge 

40,0 

29,7 

29,5 

30,1 

Ce 

31,4 

32,0 

33,8 

34,4 

2 Northern Brewer 

Hallertau 

28,0 

35,7 

43,5 

46,0 

Alsace 

26,0 

22,6 

23,2 

26,0 

Nord 

29,1 

25,6 

18,6 

18,7 

Aalst 

35,0 

33,0 

32,6 

33,0 

Poperinge 

36,0 

30,0 

28,3 

29,0 

South-East 

21,0 

21,0 

27,4 

28,5 

West Midlands 

31,7 

29,8 

38,8 

40,5 

Kilkenny 

29,6 

19,1 

19,7 

24,4 

CE 

29,1 

34,3 

40,8 

43,0 

3 Brewers Gold 

Hallertau 

42,5 

45,4 

54,6 

65,8 

Alsace 

45,5 

30,6 

48,2 

51,6 

Nord 

42,5 

33,1 

22,5 

22,6 

Poperinge 

44,0 

39,0 

39,3 

42,0 

South-East 

- 

- 

30,3 

30,6 

CE 

42,8 

42,8 

49,84 

57,2 

4 Record 

Hallertau 

— 

27,1 

27,5 

44,8 

Alsace 

30,8 

26,1 

23,4 

23,7 

Aalst 

42,0 

31,0 

34,5 

36,0 

CE 

34,2 

27,8 

27,5 

33,5 

5 Hersbrucke Spat 

Hallertau 

32,7 

20,6 

35,0 

43,6 

Hersbrucke Gebirge 

33,3 

28,6 

36,8 

38,1 

CE 

32,2 

21,6 

35,0 

42,9 

6 Hüller Bitterer 

Hallertau 

— 

19,0 

22,2 

40,0 

CE 

- 

19,1 

23,1 

40,0 
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Ztr/ha 



toutes plantations 

Gesamtfläche 

all areas 



Sur base des surfaces en 
pleine production 

Auf Grundlage der in voller 
Erzeugung stehenden Flächen 
Based on areas in full 
production 


1971 

1972 

1973 

1973 

7 Spalter 

Spalt 

30,9 

26,3 

34,0 

35,0 

CE 

30,8 

26,3 

34,0 

35,1 

8 Tettnanger 

Tettnang 

35,8 

30,1 

28,2 

28,7 

CE 

35,6 

30,3 

28,2 

28,8 

9 Bramling Cross 

South-East = CE 

33,4 

22,5 

36,1 

36,8 

10 Bullion 

South-East 

35,4 

31,0 

30,9 

31,2 

West Midlands 

34,9 

40,0 

39,5 

40,7 

CE 

35,2 

35,0 

34,8 

35,5 

1 1 Progress 

South-East = CE 

28,5 

21,8 

22,3 

23,9 

12 Wye Target 

South-East = CE 

. 

. 

7.3 

16,9 

13 Wye Challenger 

South-East 

- 

— 

13,2 

36,7 

West Midlands 

- 

- 

17,0 

40,3 

CE 

- 

- 

15,5 

38,0 

14 Keyworth's Midseason 

South-East = CE 

16,8 

19,8 

22,2 

26,2 

15 Wye Northdown 

South East 

— 

14,0 

18,4 

29,9 

West Midlands 

- 

9,8 

24,1 

36,2 

CE 

- 

11,4 

21,7 

33,9 

16 Fuggles 

South-East 

31,3 

22,8 

25,5 

25,5 

West Midlands 

32,5 

30,9 

32,0 

32,0 

CE 

32,1 

28,1 

30,0 

30,0 

17 Goldings 

South-East 

38,1 

25,8 

34,1 

34,2 

West Midlands 

37,3 

30,5 

38,4 

38,5 

CE 

37,8 

27,2 

35,4 

35,5 

18 W.G.V. 

South-East = CE 

33,4 

22,5 

29,4 

29,5 
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Ztr/ha 


toutes plantations 

Gesamtfläche 

all areas 



Sur base des surfaces en 
pleine production 

Auf Grundlage der in voller 
Erzeugung stehenden Flächen 
Based on areas in full 
production 


1971 

1972 

1973 

1973 

19 Alliance 

South-East = CE 

28,4 

22,5 

13,8 

13,8 

20 Tutsham 

South-East = CE 

27,0 

16,2 

21,7 

21,7 

21 Saaz 

Aalst 

32,0 

26,0 

31,0 

31,0 

CE 

29,9 

25,4 

29,9 

31,0 

22 Strisselspalt 

Alsace = CE 

34,7 

32,5 

38,9 

39,6 

23 Tardif de Bourgogne 

Bourgogne = CE 

- 

32,6 

38,7 

38,7 

par etat membre 
pro Mitgliedstaat 
per Member State 

Deutschland 

31,7 

32,8 

38,1 

41,1 

France 

35,0 

30,8 

31,8 

33,5 

Belgie/Belgique 

39,3 

33,1 

33,4 

34,6 

United Kingdom 

32,6 

26,2 

30,9 

32,5 

Ireland 

33,0 

21,4 

23,9 

27,0 

CE 

32,4 

31,1 

36,0 

38,5 
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Tableau 6 
Tabelle 6 
Table 6 


Pourcentage de houbion vendu sous contrat et relation prix hors contrat - sous contrat 
Prozentsatz von Vertragshopfen und Verhältnis Preise Freihopfen - Vertragshopfen 
Percentage of hops sold under contract and relation prices without contract- under contract 



hors contrat 
Freihopfen 
without 
contract 

sous contrat °/o sous contrat 
Vertragshopfen °/o Vertragshopfen 
under contract °/o under contract 

hors contrat 
Freihopfen 
without 
contract 

sous contrat 
Vertragshopfen 
under contract 

4 /r, X 100 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

A CE 




U.C. 

U.C 


1971 

78 758 

364 660 

82 * 

151,00 

90,00 

168 ** 

1972 

117 161 

739 631 

86 

99,51 

96,54 

103 

1973 

309 329 

743 421 

71 

59,73 

88,98 

67 

B 1973 







CE 

309 329 

743 421 

71 

59,73 

88,98 

67 

R.F. 

d'Allemagne 

263 791 

510 200 

66 

58,01 

88,88 

65 

France 

13 209 

25 898 

66 

56,41 

80,02 

70 

Belgique 

32 329 

5 868 

15 

75,16 

93,01 

81 

Royaume Uni 

- 

208 979 

100 

- 

89,95 

- 

Irlande 

- 

1 506 

100 

- 

125,39 

- 

6 Hallertauer 




DM 

DM 


Toutes les Varietes / Sorten insgesamt / all varieties 





1971 

49 200 

345 500 

88 

576 

327 

176 

1972 

58 900 

445 800 

88 

360 

326 

110 

1973 

210 000 

436 900 

68 

190 

324 

54 

Hallertauer 







1971 

12 000 

215 000 

94 

571 

329 

175 

1972 

23 000 

207 000 

90 

382 

327 

116 

1973 

34 500 

189 000 

85 

230 

330 

70 

Northern Brewer 







1971 

13 000 

85 000 

86 

576 

335 

171 

1972 

18 000 

150 000 

89 

351 

334 

105 

1973 

82 900 

139 000 

63 

166 

330 

50 

Brewers Gold 







1971 

21 000 

29 000 

58 

580 

294 

197 

1972 

11 000 

61 000 

85 

315 

296 

106 

1973 

46 400 

74 500 

62 

165 

296 

56 


* varietes/Sorten/varieties Hallertauer, Northern Brewer, Brewers Gold, Record, Saaz 
** variete/Sorte/variety Hallertauer 

Source: Communications des Etats membres et donnees professionelles 
Quelle: Mitteilungen der Mitgliedstaaten und der Berufsorganisationen 
Origin: Information of Member States and Professional organisations 
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Tableau 7 
Tabelle 7 
Table 7 

Evolution des recettes ä l’hectare 
Entwicklung der Hektar-Ertragserlöse 
Evolution of returns per hectare 


toutes plantations Sur base des surfaces en 

pleine production 

Gesamtfläche Auf Grundlage der in voller 

Erzeugung stehenden Flächen 


all areas 



Based on areas in full 
production 

1971 

1972 

1973 

1973 


1 Hallertauer 


Hallertau 

2914 

2909 

2876 

2914 

Spalt 

3407 

3349 

3516 

3745 

Jura 

3790 

3716 

3391 

3465 

Tettnang 

4176 

3402 

3006 

3091 

Nord 

2960 

2570 

3302 

3377 

Aalst 

4755 

3174 

3107 

3157 

Poperinge 

5040 

2791 

2745 

2804 

CE 

2960 

2973 

2942 

2994 

2 Northern Brewer 

Hallertau 

2811 

3280 

3191 

3382 

Alsace 

2970 

2121 

1830 

2044 

Nord 

2488 

2514 

1363 

1366 

Aalst 

4505 

3318 

2435 

2466 

Poperinge 

4248 

2991 

2389 

2449 

South-East 

2786 

2635 

2770 

2874 

West Midlands 

3271 

3919 

4177 

4363 

Kilkenny 

4412 

3427 

2820 

3481 

CE 

2997 

3250 

3102 

3275 

3 Brewers Gold 

Hallertau 

4807 

3707 

3670 

4426 

Alsace 

4600 

2378 

3173 

3408 

Nord 

3321 

2638 

1361 

1371 

Poperinge 

4452 

3091 

2705 

2889 

South-East 

- 

- 

2965 

3105 

CE 

4600 

3481 

3361 

3887 

4 Record 

Hallertau 


2607 

2011 

3260 

Alsace 

1892 

1943 

1905 

1933 

Aalst 

5343 

3084 

2567 

2676 

CE 

2944 

2432 

2089 

2540 

5 He rsb rucke Spat 

Hallertau 

3249 

1925 

2608 

3261 

Hersbrucke Gebirge 

3790 

2700 

2724 

2817 

CE 

3382 

2035 

2625 

3212 

6 Hüller Bitterer 

Hallertau 

- 

1808 

1674 

3019 

CE 

- 

1808 

1669 

3028 
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toutes plantations Sur base des surfaces en 

pleine production 

Gesamtfläche Auf Grundlage der in voller 

Erzeugung stehenden Flächen 

all areas Based on areas in full 

production 




1971 

1972 

1973 

1973 

7 

Spalter 


r 




Spalt 

3407 

2832 

3331 

3432 


CE 

3520 

2812 

3291 

3396 

8 

Tettnanger 






Tettnang 

4176 

3400 

3040 

3099 


CE 

4154 

3397 

3039 

3099 

9 

Bramling Cross 






South-East = CE 

2966 

2717 

3054 

3113 

10 

Bullion 






South East 

3216 

3876 

3117 

3141 


West Midlands 

3341 

5227 

4143 

4268 


CE 

3266 

4473 

3580 

3650 

11 

Progress 






South-East = CE 

2602 

2431 

1874 

1923 

12 

Wye Target 






South-East = CE 

- 

- 

920 

. 1214 

13 

Wye Challenger 






South-East 

— 

— 

1344 

3725 


West Midlands 

- 

- 

1654 

3934 


CE 

- 

- 

1537 

3803 

14 

Key worth' s Midseason 






South-East = CE 

1289 

2098 

2073 

2449 

15 

Wye Northdown 






South-Eath 

— 

1853 

1881 

3063 


West Midlands 

- 

1301 

2628 

3944 


CE 

- 

1502 

2312 

3614 

16 

Fuggles 






South-East 

2669 

2381 

2080 

2080 


West Midlands 

2844 

3473 

2710 

2710 


CE 

2796 

2717 

2528 

2528 

17 

Goldings 






South-East 

3706 

3091 

3121 

3131 


West Midlands 

3622 

3739 

3660 

3670 


CE 

3682 

3283 

3288 

3297 


18 WG V 

South-East = CE 


3074 


2594 


2415 


2439 
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toutes plantations 

Gesamtfläche 

all areas 



Sur base des surfaces en 
pleine production 

Auf Grundlage der in voller 
Erzeugung stehenden Flächen 
Based on areas in full 
production 



1971 

1972 

1973 

1973 

19 

Alliance 






South-East 

2321 

2295 

987 

987 

20 

Tutshain 






South-East — CE 

2378 

1800 

1762 

1762 

21 

Saaz 






Aalst 

4467 

2900 

3248 

3248 


CE 

4100 

2808 

3248 

3248 

22 

Strisselspalt 






Alsace = CE 

2540 

2270 

2747 

2942 

23 

Tardif de Bourgogne 






Bourgogne = CE 

- 

2780 

2967 

3080 


CE a 9 

3148 

3013 

2892 

3131 


21 



Importations et exportations (Cönes et lupulines) et des sucs et extraits de houblon Tableau 8 A 

Einfuhren und Ausfuhren von Hopfen (Blütenzapfen und Hopfenmehl) und Säfte und Auszüge von Hopfen Tabelle 8 A 

Importations et exportations of hops (cones and lupulin) and saps and extracts of hops Table 8 A 


tonnes / Tonnen / tons 


importation 

houblon 

Einfuhr 

Hopfen 

importation 

hops 


Deut 



Fran 



Ital 



Ndrl 


Mo *) 

In 1 ) 

Ex ‘) 

Mo 

In 

Ex 

Mo 

In 

Ex 

Mo 

In 

Ex 

1966 

5417 

1 126 

4 291 

1 086 

455 

631 

724 

477 

247 

645 

82 

563 

1967 

5 545 

992 

4 553 

1 001 

613 

388 

1 032 

643 

389 

496 

174 

322 

1968 

4 070 

986 

3 032 

1 212 

725 

487 

530 

350 

180 

382 

111 

271 

1969 

4 909 

1 484 

3 425 

763 

449 

313 

431 

279 

153 

360 

161 

199 

1970 

4 854 

1 454 

3410 

1 520 

726 

794 

583 

375 

208 

188 

136 

52 

1971 

5 852 

1 703 

4 159 

903 

547 

356 

381 

299 

83 

204 

152 

53 

1972 

6 053 

1 434 

4 619 

1 064 

560 

504 

354 

264 

90 

147 2 ) 

124 

23 


exportation 

houblon 

Ausfuhr 

Hopfen 

exportation 

hops 

1966 

5 327 

983 

4 344 

913 

768 

145 

3 

1 

2 

31 

30 

1 

1967 

6 356 

1 590 

4 766 

1 106 

887 

220 

- 

- 

- 

3 

- 

3 

1968 

8 837 

1 552 

7 286 

846 

685 

161 

2 

2 

- 

12 

12 

- 

1969 

7 319 

961 

6 358 

1 410 

1 309 

101 

- 

- 

- 

5 

5 

- 

1970 

8 882 

1 226 

7 656 

1 628 

1 476 

152 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1971 

9 423 

1 314 

8 109 

1 348 

1 085 

263 

- 

- 

_ ' 

9 

8 

1 

1972 

11 150 

1 646 

9 504 

1 468 

1 292 

176 

12 

12 

_ 

2 2 ) 

— 

2 


1) Mo = monde / Welt/ world; In = intra-Cee (etats membres) (Mitgliedstaaten) (member States); Ex = extra-CEE (pays-tiers) / Dritte Länder) / (third countries) 

2 ) exclu le commerce avec Belg + LXBG / ausgenommen Handel mit BELG + LXBG / except trade with BELG + LXBG 

Source/Quelle/Origin: NIMEXE 12.06.00 + 13.03.16 
1972 statistiques nationales 
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Importations et exportations (Cönes et lupulines) et des sucs et extraits de houblon 

Einfuhren und Ausfuhren von Hopfen (Blütenzapfen und Hopfenmehl) und Säfte und Auszüge von Hopfen 

Importations et exportations of hops (cones and lupulin) and saps and extracts of hops 


Tableau 8 A 
Tabelle 8 A 
Table 8 A 


tonnes / Tonnen / tons 


importation 

houblon 

Einfuhr 

Hopfen 

importation 

hops 


U.E.B.L. 


Unki 

Irel 

Dane 


Eur 6 


Eur 9 


Mo 

In 

Ex 

Mo 

Mo 

Mo 

Mo 

In 

Ex 

Mo 

• 

1966 

1 419 

266 

1 153 

615 

1 271 

669 

9 291 

2 406 

6 685 

11 846 


1967 

1 789 

319 

1 469 

869 

1 046 

514 

9 863 

2 741 

7 121 

12 292 


1968 

1 696 

286 

1 410 

839 

1 362 

561 

7 837 

2 458 

5 380 

10 599 


1969 

1 707 

340 

1 367 

866 

1 609 

336 

8 170 

2 713 

5 457 

10 981 


1970 

1 561 

433 

1 127 

1 102 

1 124 

500 

8 716 

3 124 

5 591 

11 442 


1971 

2 591 

615 

1 976 

1 024 

1 329 

432 

9 941 

3 316 

6 627 

12 726 


1972 

3 077 

1 068 

2 009 

804 

1 213 

- 

10 695 

3 450 

7 245 

7 580 



exportation 

houblon 

Ausfuhr 

Hopfen 

exportation 

hops 

1966 

795 

558 

237 

949 


3 

7 069 

2 340 

4 729 

8 021 

1967 

999 

740 

260 

929 

- 

4 

8 464 

3 217 

5 249 

9 397 

1968 

1 107 

706 

401 

952 

- 

4 

11 126 

3 089 

8 038 

12 082 

1969 

1 429 

838 

591 

1 

- 

18 

9 841 

2 981 

6 860 

9 860 

1970 

1 338 

900 

438 

666 

- 

11 

11 848 

3 602 

8 246 

12 525 

1971 

1 470 

1 120 

350 

1 263 

- 

- 

12 250 

3 527 

8 723 

13 513 

1972 

1 388 

927 

461 

1 409 

- ' 

- 

14 020 

3 877 

10 143 

11 092 


to 

co 
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Importations et exportations (Cönes et lupulines) et des sucs et extraits de houblon Tableau 8 B 

Einfuhren und Ausfuhren von Hopfen (Blütenzapfen und Hopfenmehl) und Säfte und Auszüge von Hopfen Tabelle 8 B 

Importations et exportations of hops (cones and lupulin) and saps and extracts of hops Tabie 8 B 


tonnes / Tonnen / tons 


importation 

extraits 

Einfuhr 

Auszüge 

importation 

extracts 


Deut 



Fran 



Ital 



Ndrl 


Mo 1 ) 

In 1 ) 

Ex J ) 

Mo 

In 

Ex 

Mo 

In 

Ex 

Mo 

In 

Ex 

1966 

30 

1 

29 

166 

164 

2 

67 

62 

5 

80 

39 

41 

1967 

5 

- 

5 

192 

192 

- 

87 

86 

2 

118 

78 

40 

1968 

6 

- 

6 

180 

179 

2 

104 

103 

2 

179 

65 

114 

1969 

21 

1 

20 

205 

205 

- 

98 

98 

__ 

220 

131 

88 

1970 

15 

2 

13 

308 

308 

- 

144 

141 

3 

278 

94 

184 

1971 

42 

1 

41 

278 

278 

- 

166 

164 

2 

348 

280 

69 

1972 

187 

104 

83 

264 

260 

4 

157 

155 

2 

265 2 ) 

214 

51 


exportation 

extraits 

Ausfuhr 

Auszüge 

exportation 

extracts 

1966 

568 

273 

295 

8 









1967 

697 

378 

319 

8 

1 

7 

- 

- 

- 

11 

10 

1 * 

1968 

855 

447 

408 

13 

- 

13 

- 

- 

- 

2 

- 

2 

1969 

787 

387 

400 

16 

- 

16 

18 

16 

2 

5 

2 

3 

1970 

1 027 

478 

550 

34 

- 

34 

- 

- 

- 

11 

- 

11 

1971 

1 546 

735 

811 

35 

11 

24 

- 

- 

- 

10 

- 

10 

1972 

1 762 

613 

1 149 

42 

13 

29 

— 

— 

— 

5 2 ) 

2 

3 


1) Mo = monde/ Welt/ world; In = intra-Cee (etats membres) (Mitgliedstaaten) (member States); Ex — extra-CEE (pays-tiers) / Dritte Länder) / (third countries) 

2 ) exclu le commerce avec Belg + LXBG / ausgenommen Handel mit BELG + LXBG / except trade with BELG + LXBG 

Source/Quelle/Origin: NIMEXE 1206.00 + 1303.16 
1972 statistiques nationales 
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Importations et exportations (Cönes et lupulines) et des sucs et extraits de houblon 

Einfuhren und Ausfuhren von Hopfen (Blütenzapfen und Hopfenmehl) und Säfte und Auszüge von Hopfen 

Importations et exportations of hops (cones and lupulin) and saps and extracts of hops 


tonnes / Tonnen / tons 


importation 

extraits 

Einfuhr 

Auszüge 


U.E.B.L. 


Unki 

Irel 

' Dane 


Eur 6 


Mo 

In 

Ex 

Mo 

Mo 

Mo 

Mo 

In. 

Ex 

importation 

extracts 

1966 

24 

15 

9 



_ 

367 

281 

86 

1967 

55 

37 

18 

— 

- 

- 

457 

393 

65 

1968 

50 

43 

6 

- 

- 

- 

519 

390 

130 

1969 

31 

17 

14 

19 

- 

- 

575 

452 

122 

1970 

32 

29 

3 

45 

- 

- 

777 

574 

203 

1971 

41 

40 

1 

- 

- 

- 

875 

763 

113 

1972 

31 

17 

24 

- 

- 

- 

904 

750 

154 


exportation 

extraits 

Ausfuhr 

Auszüge 

exportation 

extracts 

1966 

9 

3 

6 




585 

276 

309 

1967 

23 

19 

5 

- 

- 

- 

739 

408 

332 

1968 

25 

11 

14 

- 

- 

- 

895 

458 

437 

1969 

61 

28 

33 

- 

- 

- 

887 

433 

454 

1970 

34 

16 

18 

38 

- 

- 

1 106 

494 

613 

1971 

49 

15 

34 

- 

_ 

- 

1 640 

761 

879 

1972 

276 

91 

185 

— 

— 


2 085 

719 

1 366 


* chiffres non disponibles / Zahlen nicht verfügbar / figures not available 


to 

Cn 
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Superficies, recettes et aide proposee 1973 

Fläche, Ertragserlöse und vorgeschlagene Beihilfe 1973 

Area, returns and proposed aide 1973 

superficie total 
insgesamt Fläche 
total area 


variete 

1972 

1973 

+ 

Sorte 



— 

variety 

ha 

ha 

ha 



Total 


21 636 


Tableau 9 
Tabelle 9 
Table 9 


recettes et aide 
Ertragserlöse und Beihilfe 
returns and aid 




1972 

1972 

1972 

1973 

1973 

1973 

— 14 

2 973 

250 

3 223 

2 943 

250 

3 193 

+ 7 

3 250 

150 

3 400 

3 102 

150 

3 252 

+ 32 

3 481 

150 

3 631 

3 361 

100 

3 461 

+ 25 

2 432 

300 

2 732 

2 111 

650 

2 761 

+ 30 

2 035 

150 

2 185 

2 625 

150 

2 775 

+ 130 

1 818 

150 

1 968 

1 669 

200 

1 869 

— 10 

2 812 

300 

3 112 

3 290 

- 

3 290 

+ 14 

3 397 

150 

3 547 

3 039 

200 

3 239 

+ 0,5 

2 717 

- 

2 717 

3 054 

150 

3 204 

+ 1 

4 473 

- 

4 473 

3 580 

- 

3 580 

— 4 

2 431 

- 

2 431 

1 874 

750 

2 723 

- 

- 

- 

- 

920 

- 

920 

- 

- 

- 

- 

1 537 

- 

1 537 

+ 32 

2 098 

- 

2 098 

2 073 

750 

2 823 

+ 161 

1 502 

- 

1 502 

2 312 

- 

2312 

— 15 

3 103 

- 

3 103 

2 528 

650 

3 178 

— 9 

3 283 

- 

3 283 

3 288 

- 

3 288 

— 8 

2 594 

- 

2 594 

2415 

750 

3 165 

— 17 

2 299 

- 

2 299 

987 

750 

1 737 

— 26 

1 800 

_ 

1 800 

1 762 

750 

2 823 

— 8 

2 808 

400 

3 208 

3 248 

- 

3 248 

— 6 

2 277 

750 

3 027 

2 747 

450 

3 197 

— 32 

2 780 

300 

3 080 

2 967 

200 

3 167 

— 52 

- 

— 

— 

1 842 

— 

1 842 


+ 6 


3 013 


2 892 
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